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dießmahl die drohende Gefahr/ da die weit aussehenden Pla¬
ne des türkischen Kaisers Soliman bey Sigeth in Ungarn schei¬

terten. Der Bischof Franziskus bemühte sich auf alle Art, den

Geist der Andacht bey seiner Gemeinde zu wecken, widmete
sich seinerseits fleißig den theologischen Wissenschaften, wovon
ein Beweis der gelehrte Briefwechsel ist, den er mit dem

Doctor der Arzeneykunde, Andreas Plankus, Lehrer der he¬

bräischen Sprache in Wien, über die berühmte Weissagung
des Patriarchen Jabob für seinen Sohn Juda, von dem Mes¬

sias, geführt hat. Er starb am 30. November 1558.

VIII.Martin I.

Zu seinem Nachfolger wurde Marti.n Durlacher aus
Karnthen ernannt *). Er war dem Cisterzienser Stifte Rein
in Steyermark auf die rühmlichste Art 10 Jahre vorgestan¬

den, war geheimer Rath des Königs Ferdinand, und um mit
mehr Würde diese Stelle zu bekleiden, zum Bischof von Gat-
lipolis, und dann im Jahre 1558 zum Bischof von Neustadt
ernannt. Allein da seine Gesundheit hinschwand, entsagte er

von selbst dieser Würde, und starb im nächsten Jahre in sei¬

nem Stifte.

IX.

C a s p a r u s.

Caspar von Logau, aus einer sehr alten adeligen Fa¬

milie in Schlesien entsprossen, wurde zum Bischof in Neu¬
stadt ernannt. Unter den königlichen Edelknaben erzogen,
hatte er auch in der Folge sich den Wissenschaften mit so rühm¬
lichen Fleiße gewidmet, daß ihn der König Ferdinand zum
Lehrer seines jüngsten Sohnes Carl, der hernach Stifter der

*) Nicht Durchlacher, wie ihn Gleich nennt.
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